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TEILNAHMEBEITRAG 
 
 

Für die Teilnahme wird kein 

Teilnahmebeitrag erhoben. 

 
Kosten für die Anreise können nicht 

erstattet werden. 

 
 
KONTAKT 
Kommunales Bildungswerk 

Thüringen e. V. 

 
Juri-Gagarin-Ring 158 

99084 Erfurt 

 
Telefon: 0361 2284421  

Mobil: 01575 1303604 

Telefax: 0361 2284427 

E-Mail: 

Web: 

info@kbwt.de 

www.kbwt.de   Wie sicher ist unsere Notfall-  
        versorgung – Wenn jede 

Minute zählt 

 

 
    Weitere Informationen, unsere 

*Teilnahmebedingungen und 

Termine finden  Sie  auf 

www.kbwt.de, Instagram @kbwt_th 

und auf Facebook. 

PARKEN & ANREISE 
Parkmöglichkeiten sind in der 

Nähe des Veranstaltungsortes 

vorhanden. 

 

 
      28. Mai 2026 

Braumanufaktur  
Weidebrunner Gasse 8 

 98574 Schmalkalden 

Diskussionsveranstaltung

mailto:info@kbwt.de
http://www.kbwt.de/
http://www.kbwt.de/


Die notfallmedizinische Versorgung in 
Thüringen ist strukturell auf hohem Niveau 
und übertrifft bei der Rettung von 

Schwerverletzten den Bundesdurchschnitt, 
leidet jedoch unter Sanierungsstaus an 

Rettungswachen. Die gesetzliche 
Absicherung über die Unfallkasse Thüringen 

(UKT) ist für über 750.000 Versicherte 
umfassend, leistet aber nur bei Arbeits- 
oder Wegeunfällen. 

 
Überlebenschancen: Die Rate der 

Überlebenden bei Schwerverletzten in den 
Thüringer Traumazentren liegt bei 90,3 % 
und damit deutlich über dem 

Bundesdurchschnitt von 87 %. 
 

Herausforderungen: Laut dem Masterplan 
Rettungsdienst gibt es bei den rund 120 
Rettungswachen im Freistaat einen großen 

Sanierungsstau von etwa 100 Millionen 
Euro, da viele Gebäude veraltet sind. Die 

medizinische Behandlungsqualität im 
Ernstfall bleibt davon jedoch unberührt. 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

PROGRAMM 
 
17:00 Uhr Begrüßung 

Ingo Lippert (kbwt) 

Dr. med. Alexandra Finn (Chefärztin der 

Notaufnahme am Elisabeth Klinikum 

Schmalkalden) 

Christoph Zimmermann (Moderator) 

 

 

Teil I: 1. Ausgangslage 

 
− Wie gut sind die Abläufe von der 112 bis 

zur Versorgung im Ernstfall vor Ort. 

− Wo gibt es Lücken für eine starke 

Gesundheitsversorgung und was muss 

konkret verbessert werden. 

 

 

Pause ca. 18.00 Uhr 

Teil II : Einbeziehung Teilnehmende  

 
− Diskussionsveranstaltung 
 
ca. 22 Uhr: Ende des Seminar 
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Adresse 

 

 

 

 
E-Mail-Adresse/Telefonnummer 

 
 

 

 
Datum, Unterschrift 

 
 
 

 

 

Informationen zum Datenschutz und 

der Erhebung personenbezogener 

Daten unter: 

www.kbwt.de/datenschutz 

http://www.kbwt.de/datenschutz

